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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 61. Ratibor, den 30. July 1828. 


PerfonalrBeränderungem 


Befordert: 
1.) Der Stadtgerichts⸗Direktor Lautner zu Leobſchütz mittelſt Allerhöch⸗ 
5 — vom 15. Juny d. J. zum Juſtiz⸗Rath Leobſchuͤtzer 
reiſes. - 
2.) Die Referendarien Piſtorius und Weiß zu Zuftiz = Commiffarien bey 


den Untergerichten Oppeler Kreiſes mit Anwei i i 
Bin are n reifed mit Anweiſung ihres Wohnfiges in 


) Der invalide Unter = Offizier Franz Bogorinsk ichts di 
3) und Executor beym ne 0 E of 21 BER * 


Der Unter- Offizier Scholig zum Bot ; 
7 Gerichtsamt Gröbnig. 1 oten und Executor beym Königl. 


) Der Invalide Michael Rabbas zum Kriminal⸗Boten 2 
= wärter beym Jaquifitoriat zu Neuſtadt. und Gefangen: 
Verſetzt: 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Fiebig in gleicher Ei 
an das Königl. Ober = Landes: Gericht zu E gleicher Eigenſchaft 
Wenfionirt: 
Der Bote Knauerhaſe beym Königl. Fürſtenthumsgericht zu Neiffe, 
Der Bote Bogorinsky beym Stadtgericht zu Co ſel. 


Geſtorben: N 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzliſt Mattauſch. 


No. | Namen des Guths. | Kreis. 


1 1. Y Czwiklitz. 


2. ] Gollawietz. Pleß. 


3. Leſchezin und Stein. Rybnik. Stadtrichter Auer. 


4. Brzeſchnitz. Ratibor. 


Fr Einladung. 

Das hieſige Koͤnigliche Gymnaſiu 
wird zur Vorfeyer des Geburtsfeſtes ſeines 
hohen Stifters, unſers allerguaͤdigſten Kd⸗ 
nigs, am 2ten Auguſt Nachmittags um halb 
Z3 hr im Examenſaale einen Redeactus vers 
anftalten, welchen Herr Oberlehrer Dr. 


Müller mit einem Vortrage beſchließen 


wird. Die hochverehrten Curatoren des 
Gymnaſiums, die hochverehrten Mitglie- 
der des Koͤnigl. Oberlandesgerichts, und 
der Fürſtenthums ⸗Landſchaft, die hoch⸗ 
wuͤrdige Geiſtlichkeit beider Confeſſionen, 
ſaͤmmkliche Militair⸗ und Civil? Behörden, 
die Eltern unferer Schüler, fo wie übers 
haupt alle Gönner und Freunde unferer 
Lehrauſtalt, lade ich hiermit ehrerbietigſt 
ein, dieſe Feſtlichkeit durch ihre Gegenwart 
zu erhöhen, 


Ratibor den 28. July 1828. 
i E. Häniſch, 


> Dir. Gymn. 


Namen des abgegan⸗ 
genen Gerichts halters. 


Pleß. Hofrath Schoͤrner. 


Juſtitiarius Rano⸗ 
ſchek zu Loslau. 


Berzeid ni 


von den vorgefallenen Patrimonial : Juris dictions = Veranderungen. f 


Namen des wieder ange⸗ 
ſtellten Gerichts halters. 


— 


Juſtitiarlus v. Wro⸗ 


chem zu Pleß. 
Derſelbe. 


Stadtrichter Kubitzky 
zu Sohrau. 


Derſelbe. 


Juſtitiarius Ranos 
ſchek zu Ratibor. 


* 


Meinen Verwandten und Freunden, 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß mein 
Sohn Ferdinand Hubner, geweſe⸗ 
ner Oekonomie- Beamter in Danchwitz 
Strehlenſchen Kreiſes, den 16. July c. 
zu Nimpiſch in einem Alter von 20 Jah⸗ 
ren 2 Monaten und 22 Tagen an einer 
Bruſtkrankheit und dazu getretenem Lun⸗ 


genſchlage fanft in das beſſere Leben hin⸗ 


uͤber gegangen. 
Ratibor den 25. July 1828. 
: Hübner, 
Lieut. a. D. und Ober⸗ Landes 
Gerichts ⸗Kanzelliſt. * 


— 


Bekanntmachung 8 

wegen Verpachtung der Rodeländen zu 
Planie 

In Termino den 1. Auguſt d. J. 

ſollen wieder 200 Morgen odeland zu 


\ = ah 


Plania an den Meiſt⸗ und reſp. Beſt⸗ 


bietenden auf 5 Jahre tet werden. 
Pachtluſtige werden demnach beerdurch eins 
geladen, in dieſem Tage auf hieſigen Rache 
hauſe im Commmiſſions⸗Zimmer Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeden, und den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der hieſigen Stadt⸗ 

erordneten⸗Verſammlung zu gewaͤrtigen. 


Ratibor den 15. July 1828. 
Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige. 
ie zum Nachlaſſe des in Pleß vers 
5 . Königl. Kreis⸗Phyſiei Hofrath 
Dr. Pfaff gehörige, aus he Baͤnden 
beſtehende Bibliothek, mediciniſchen und bel⸗ 
letriſtiſchen Inhalts, wird Unterzeichneter 
in Termino den 13. und 14. Auguſt cs 
Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
hierſelbſt, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern; 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 

den. SER 

Ratibor den 24. July 1828. 

Der O. L. G. Sekretär 
Glaͤſer, 


vigore Commissionis, 


Dienſtgeſuch. 

Ein proteſtantiſcher Candidat der Theo⸗ 
logie, durch gute Zeugniſſe empfohlen, je⸗ 
doch nicht muſikaliſch, wuͤnſcht von Michaeli 
d. J. an, unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen in einer gebildeten Familie ein Enga⸗ 
gement als Lehrer und Aufſeher ihrer Kin⸗ 
der zu erhalten, und wird mehr auf hu⸗ 
mane Behandlung als auf ein hohes Ge⸗ 
halt Ruckſicht nehmen. Reflektirende wer: 
den erſucht ihre Anfragen und Adreſſen 


„ 


sion: A. D. 13. an die Redaktion dieſes 
Blattes poſtfrey abzugeben. z 


An Fe i g e. 

Mit dem allgemein gluͤcklichen Tage des 
dritten Auguſts wird das neu erbaute 
Schützenhaus erdffnet, und ich gebe mir die 
Ehre dies Einem hochzuverehrenden Publiko 
mit der ergebenſten Bemerkung anzuzeigen, 
daß von dieſem Tage an, jeden Abend, ſo⸗ 
wohl warme als kalte Speiſen wie auch 
Getränke in den beſten Gattungen, nach 
beliebiger Auswahl bei mir zu haben ſeyn 
werden. % 

Die Lage des Orts durch die geringe Ent⸗ 
fernung deſſelben von der Stadt eignet ſich bes : 
ſonders zu einer angenehmen Promenade 
für die hiefigen Einwohner, ich ſchmeichele 
mir daher mit der Hoffnung zu jeder Stun⸗ 
de des Tages Gaͤſte bei mir zu ſehen; ich 
werde mich beſtreben mit den beſten Erfri⸗ 
ſchungen aufzuwarten, bitte daher ganz er⸗ 


* um gefaͤlligen Beſuch und gebe das 


erſprechen mich ſtets um die, Zufriedenheit 
meiner verehrten Gäfte in jeglicher Hinſicht 
zu bewerben. 


Ratibor den 29. July 1828. 
Bartſcht. 


An z eig e.. 
Mein Haus Nr. 22. vorm Neuenthore, 
worin ſich 6 Zimmer, Kuͤche, Gewölbe und 
Bodenraum befindet ift von Michaely d. J. 
an zu vermiethen; das Nähere erfahrt 
man bey mir $ 
er v. Nippel, 
Ratibor den 28. July 1828. 
* 855 — ar) 
Yn 2 5 g & 
Zur Foyer des Ztem-Auguft wird im. 
Badeort Sophienthal Mittageſſen und 


266 


Ball Statt finden, wozu Unterzeichneter 
ergebenſt einladet. 


Ratibor den 30. July 1828. 
v. Wrochem. 


A nzelg e. 

In meinem Hauſe in Altendorf iſt im 
Oberſtock ein Logis von 4 Zimmer, Küche, 
Speiſegewolde, uebft Bodenraum, Keller 
und Holzremife von Michaely d. J. an zu 
vermiethen. Auch gehoͤrt zu dieſem Logis 
ein kleines Gaͤrtchen und Stallungen für 2 
Pferde nebſt Wagenremiſe. 
Miethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt des⸗ 
halb an mich zu wenden. 

Altendorf bei Ratibor den 29. Juli 1828. 


Adametz, 
Freyguthsbeſitzer. 


Anzeige. 


Um den kommenden Morgen des drit⸗ 
ten Auguſts durch frohe Vorgefuͤhle 
einzuweihen und den Tag der allgemeinen 
Freude in der fröblichfien Stimmung des 
angeregten Gemuths mit ſuͤßen Empfin⸗ 
dungen zu feyern, werde ich ſowohl zur 
Einleitung des frohen Feſtes als zur Feyer 
des gluͤcklichen Tages, am künftigen Sonn⸗ 
abend und Sonntag als den aten und zten 
Auguſt in meinem Garten eine Abendun⸗ 
terhaltung veranſtalten, wozu ich ein hoch⸗ 
zuverehrendes Publikum hiermit ganz erge⸗ 
benſt einlade. 2 

An beiden Abenden wird eine Illumina⸗ 
tion ſtatt finden, wobei ich mein Möglich 
ſtes thun werde, um ſolche eben ſo ge⸗ 
ſchmackvoll als prilland zu machen. 

Bei einer froͤhlichen Tanzmuſik werde 
ich am Sonntag Abend einen allge⸗ 
— Ball veranſtalten, an dem jeder 


Tanzluſtige, gegen ein Eintrittsgeld in den 
Saal von 5 ſgr. Theil nehmen kann. 

„So wie es immer mein Beſtreben iſt, 
bei der Bewirthung meiner bochverehrten 
Gaͤſte durch die Auswahl der beſten Speiſen 
und Getränke, allgemeine Zufriedenheit zu 
erlangen, fo werde ich mir es beſonders an 
dieſem Tage angelegen ſeyn laſſeu, in diefer 
Hinſicht den Beifall eines zahlreichen Pub⸗ 
likums zu erwerben. Ich ſchmeichele mir 
daher mit der Hoffnung, durch eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung, die Freude des Tages 
verherrlichter zu ſehen. 


- Schlüßlidy bitte ich, es ſich gefallen zu 
laſſen, beim Eintritt in den Garten 2 3 gr. 
für die Perſon zu entrichten. 


Ratibor den 29. July 1828. 
Keil. 


A n „ „ 


Künftigen Sonntag wird zur Feyer des 
allerhoͤchſten Gebutstages von der hieſigen 
Schuͤtzen⸗ Compagnie, das gewohnliche 
Koͤnigsſchießen abgehalten, und an den dar⸗ 
auf folgenden beyden Tagen Montag 
und Dienſtag mit einem Silberſchießen 
fortgeſetzt werden. Zu dieſem letztern laden 
wir hiermit fämmtliche ſowohl hieſige als 
auswärtige theilnehmende Liebhaber mit 
der Bemerkung ergebenft ein: daß jede La⸗ 
ge von 9 Schuß mit 15 ſgr. berichtigt wird, 
und die fallende Gewinne nach Abzuge der 
Koſten im Verhaͤltniß der Einnahme vers 
theilt werden ſollen. . 


Ratibor den 29. July 1828. 

Die Schutzen⸗Compag nie, 
Zentzytzki, 
im Auftrage. 


